
Amtsblatt für die Stadt Witdbad
und zugleich Verkündigungsblstt des Kgl. Rcvicrsmts Wildbad .

Anzeige - und HlnterHaltungsblatt für Witdbad und Wrngebung .
Der . Wildbader Anzeiger ' erscheint wöchentlich dreimal und zwar . Montag , Mittwoch u . Samstag . ' Annoncen, die in hiesiger

Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden, werden die kletnspaltige Garmond-Zeile oder deren Raum , mit d 8 Pfennig berechnet .
Bei Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft.

Der AbonnementS-PreiS beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr. SV Pfg . monatl . 8V Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk viertelj . 1 15
außerhalb des Bezirks 1 »6 8b . Alle Postankalten und Postboten nehmen Bestellungen an.

Samstag , deu 16 . November 1901 .

Vorsicht !

e/fr/r ^ A.

Wer Kathreiner 's Malzkaffee kaufen will, achte stets darauf , daß dieser au Wohlgeschmack und Bekömmlich¬
keit unerreichte Kaffee-Ersatz und Zusatz nur in plombierten Packeten mit dem Bild des Prälaten Kneipp

als Schutzmarke in den Handel gebracht wird.

Das altbewährte

ist und bleibt die beste Würze aller Suppen ,
Saucen , Gemüse, Salate u. s . w . — Wenige
Tropfen genügen . Zu haben bei

Herrn Kuhn.

llderslsbsgi'rk' u.kkvsilcus
v? 6 . Sekmie ! 11s

Q eböroe ,
deaeitig ^rchneh -.geüiuiiich
tsudtieit. obeenklvss ,vlieonssasen-,-
Sebvtvi 'köi' igscoit

Selbst in vsrslbabrn ^silon .?e. smkl. ksiLS. SV.
mil 6ebrgvl :f>ssn«eisllriy.

Hirschapotheke in Stuttgart .

Garantiert staubfrei
Bettscdenl L Daunen ,

sowie
Bettdrilch u. Mtzeuglen ,

die Federn sind in 1 —2 Pfd . Säckchen ver¬
packt, per Pfo . l .80 bis 6 .00 ; auch
werden ganze Betten nach Bestellung an -
geferttqt. Dis Zuschauen ist gestattet , mit
welcher Ware die Betten gefüllt werden und
empfehle ich mich in der besten Näharbeit.

K. HUe -einger .
Taunene

Irennrinde
hat zu verkaufen .

Müller Aiegelhiitte.

empfiehlt
Kaffee

Earl Wilh. Bott.

Ueka » » tmaH « « g.
Die Herbstkoutrolversammlungeu im Jahr 190^ finden im Kontrolbezirk

Neuenbürg wie folgt stau :
Kontrolstativn Wildbad am W ; November , 8( Uhr vormittags in der Trinkhalle

für die Gemeinden Calmbach , Enzkiösterle , Wildbad .
Zu den Kontrolversammlungen haben zu erscheinen :
Die Herren Olfiztere , Sanitätsoffiziere und oberen Mtliiärbeamten der Reserve,

die DiposttionSurlauber , Reservisten einschl . der Halbinvaliden , die zur Disposition der
Ersatz ^ehörden enilafienen Mannschaften (einschl . der zur Disposition der Ersatzbehirden
entlassenen zetlig Halb « und Ganzinvaliden ), sowie die Mannschaften der Jahresklafse
löÜM weiche in der Zeit vom 1 . 4 . dis 30 . 9. ins stehende Heer eingetreten sind und
von der dicszährigen F r ü h j a h r Skontrolversammlung befreit waren .

Militärpässe nebst den darin befindlichen Kriegsdeorverungen bzw. Paßnotizen, sowie
Führungszeugnisse find mit zur Stelle bringen .

Stöcke, Schirme , Zigarren u. s . w . sind vor Beginn der Kontrolversammlungenabzu-
legen .

UnentschuldigteS Fehlen , sowie verspätetes Erscheinen wird mit Arrest bestraft .
Anzug der Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere und oberen Militärbcamten der Reserve .

Uevcrrock oder Woffenrock und Mütze .
Calw, den 31^ Oktober 1901/

Königliches Bezirkskommando.
Vorstehendes wird hiemit höherer Weisung gemäß bekannt gemacht.
Wildbad, 14, Nov . 1901 .

Stadtschultheitzenamt : Biitzuer.

Ar - inMge FenemHe MjfZß - -
Das gesamte Korps, einschließlich der Reserve rückt am nächsten

Sonntag , den 17. November 1901
nachmittags 2 Uhr

zu riner Kcruptübung aus.
Entschuldigungen können nur wegen Krankheit , welche durch

ärztliches Zeugnis bestätigt sein muß , Berücksichtigung finden.
Den 12 . Noovember 1901 . Das C 0M«M« d0.

Witdbad .

krüelUkllbrüä
empfiehlt LVieocko -* Beehre . .



Revier Wildbad .

Reinigungsmaleriülverkaus
Am Montag , den 18 . ds . MlS .

vormittags ' /i9 Uhr
auf der RevicramtSkanzlei werden aus Staais -
wald II . 14 KriegSwaldkopf beim Schirm
ca . 24 Rm . Grobholz auf Haufen am Pseis -
fersweg und allen Schneusi . nweg , sowie das
übrige Reinigungsmalertal , meist Stängchen ,
in zwei Flächenlosen verkauf ! .

Ilnsorsr lisbon boläsn ^
blonäon A

2 U isirsm dsuts stnttün - M
äsnäsn 17 . ^ViöASnfssts sin nur ^

^ Xöni ^ - I^ urlsiiuä nokanAonäss , äurvb «j
^ äis LömZ -Lnristr . kadrsnäss unä ^
« nuk äsr ^ i >äwLon8brüvIrs vorknnll - A
W snäss , ärsikaoü äoonsroäss O

«
Load ! «

^ Osit Lmma 6os i8odt n b' Lools ^

WeinhanSlung
von

Ehr . Kemps
empfiehlt ihr großes Lager reingehallener tn -
und ausländischer

HK 4 I N 4
in allen Preislagen .

Weiß-Weine von 35 an per Liter
Rot - Weine von 55 ^ an per Liter.

sül ÜM l! > Mll

IL» Isvrs
I ! i'» >i1 -ti > riim «>IInn

Malz - Extract mit Zucker in fester Form .
die sichere noteriell begl .
Wirkung Zeugnisse
ist durch anerkannt .

Einzig dastehender Beweis für sichere
Hilfe bei Husten , Heiserkeit , Katarrh ,
und Verschleimung.
Packet 25 Pfg bei Chr . Brachhold in
Wildbad .

VanksaKunK .
ŝ ür die vielen Leweibe derI ^iede u . kreund -

scliLkt , die wir in äiesen l '
aAen nnlä88lic1i dk8

Hin8clieiäen8 un8erer inni ^ 8t Aeliedten loeliter ,
8cliw68ter , 8cliwÄAerin , laute u . ^ ictrte

Julie ,
VdsrLLd^ SLtsr in Ltutt§art,

erupfanAeu liaben , 80wie kür die Xran 2- und Lluinen -

8p enden aut iliren 8arA 8NA6N wir wärni8ten Oanlr .

OdvrltzLrvr Laur mit t rau
und Liuäsru .

Bestellungen auf

ilMitzkMW llM WltlMilikll
(sehr geeignet zu Weihnachts - Geschenken )

nimmt unter Zusicherung reeller und billiger Bedienung entgegen .

L

W i l d b a d .

Großes Schllhwaren-Lager-Empsehlullg
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung.

Es sind am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren ,
Damen u . Kinder als : Herren - Zug - « . Hacken »

stiefel , schwarze Lastiug -Zug -Schuhe , Schnür »,
. Segel -, Stramin -, Plüsch - u . gelbe Leder -Schuhe, '
Arbeiterstiefel und Wald -Schuhe .

Für Damen , feinste Stiefel , schwarze Lastiug -Zng - Schuhe , Staub -
und gelbe Leder -Schuhe , feine Ballschuhe . Für Mädchen « . Kinder ,
von den kleinsten an , Zug - , Schnür -, Zeug -, Knopf - n . Hackenstiesel .

Feinste Auswahl in Tuchs u . Filzstiefeln , Tuchschuh von ^ 1.50 an .

Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünklich und

billig ausgeführt . Achtungsvoll
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp .

K
K
K
K
K
K
K
K
K
K

K

Wl » ckl11111Nätl11 ' M1lltirp je "er Größe werben billigst angeferligl , auch sind
»1 ».l . U ) ll »tlllzvfvttlllltUt - 4. solche ohne Firmadruck stets vorrätig in der

Buchdruckerei des „Wildbader Anzeiger ."

Lokales .
Wildbad . 15 . Nov . (Gewerbeverein .)

Bei der letzte» Versammlung in der Sonne
kamen verschiedene wichtige Dinge zur Sprache ;
die Rechte und Pflichten der Meister und
Lehrlinge nach dem nunmehr in Kraft ge¬
tretenen Gesetz , die Haftpflicht und Haft¬
pflichtversicherung re . Einstimmig wurde be¬
schlossen , diesen Winter die VerrinSabende
regelmäßig alle 14 Tage zu halten und zwar
indem Lokal des Liederkranzes in der Sonn ».
Die nächste Versammlung findet demnach
am Freitag , den 22 . November statt .

Rundschau .

Stuttgart , 11 . Nov . Die Steuerkom¬
misston kann nicht , wie dies in verschiedenen
Zeitungen gemeldet wurde , schon zu Anfang
dieser Woche zusammentriten , sondern wird

voraussichtlich erst kurz vor Beginn des
Landtags tagen können, weil einige Referen¬

ten mit Arbeiten so überladen sind , daß sie
mit der Verarbeitung deS reichen Materials

nicht vor etwa 10 Tagen fertig werden können .

Stuttgart , 13 . Nov . Der Verwal¬

tungsgerichtshof hat heute gegen Frhr . v .
Münch das Urteil gesprochen . Die Be¬

schwerde von Münch ' S gegen seine Einweis¬
ung ln die Irrenanstalt Schussenried wird

abgewiesen u . v . Münch zur Tragung der
Kosten und zur Bezahlung einer auf 400

festgesetzten Sportel verurteilt .

Calmbach , 12 . Nov . Die hiesige ca .
340 Hektar Wald und 220 Hektar Feld
umfassende Gcmeindejagd , welche bisher zu
220 ^ pro Jahr verpachtet war, wurde
bei der am letzten SamStag stattgehabten Ver¬
pachtung für die nächsten sechs Jahre von
Hrn . Emil F e u ch l e r - Schömberg und
Hrn . Direktor B ä tz n e r - Wildbad zu dem
Jahresbetrag von 465 -/A ersteigert .

Liebeuzell, 9 . Nov. Durch Umsicht

des ZugbeamtenpcrsonalS wurde hier ein
großes Unglück verhütet . Gestern morgen
wurde von Unterreichenbach nach Liebeuzell
ein beladener Rollwagen abgelassen und in
Liebenzell ein Langholzzug nach Unlerretchen -
bach. Von dem Abgehen des einen Zuges
halte der Beamte scheinbar keine Ahnung .
Rechtzeitig wurde in Mohnbach -Neuhausen
der Zug zum Halten gebracht und der ent¬
gegenkommende Rollwagen aus den Schienen
genommen . Mit etwa zehn Minuten Ver¬
spätung konnte der Zug nach Untcrretchen -
vach seine Fahrt forlsetzen .

Kirchheim u . T . , 10. Nov . Dir Stadt
hat Festgewand angelegt , überall wehen Fahnen
in den würitembergischen , Uppe - detmoldschen
und deutschen Farben . Es gilt , die Königin ,
welche als solche erstmals die hiesige Stadt
besucht , um an dem ,75jShrtgen Jubiläum
der KtnderrettungSanstalt Paulinenpfltge teil¬

zunehmen, würdig zu empfangen, Eine Menge



Volkes namentlich auch von den auswärtigen
Ortschaften , hatte sich eingefunden . Die Schü¬
ler der sämtlichen Lehranstalten bildeten Spa¬
lier . Enthusiastischer Jubel erfüllte die Stadt ,
als die Königin durch die Straßen der Stadi
in die Kirche und zu verschiedenen wohl -
thätigen Anstalten fuhr . Der Aufenthalt
dauerte von 1 Uhr 30 Minuten bis 4 Uhr
50 Min . Auch bei der Abfahrt wiederholten
sich die freudigen Ovationen der nacht Tau¬
senden zählenden Menge .

Lorch , 11 . Nvv . Die Versicherungs¬
anstalt Württemberg beabsichtigt auf der Süd¬
seite der Stadt auf einem 6 Morgen großen
Areal ein Dtenstbotenhetm zu errichten , in
welchem ungefähr 60 Personen Aufnahme fin¬
den können .

Bon den Fildern , 7. Nov . So ent¬
wertet wie Heuer , war das Filderkraut noch
selten . WaS anfangs für daS Hundert
bezahlt wurde , wird fetzt kaum noch für
das Tausend geboten . Mehr als 2,50
pro 100 Stück wird nicht bezahlt ; zum
Preis von 3 muß die Ware noch auf
die Bahnhöfe Vaihingen , Eßlingen und Nür¬
tingen geliefert werden . Neben dem allge¬
meinen Geldmangel liegt der Hauptgrund
des mangelnden Absatzes darin , daß infolge
der eigentümmlichen Witterungsverhältnisfe
des vergangenen Sommers in Gegenden
Kraut g - pflanzt wurde , die in gewöhnlichen
Jahrgängen zum Krautbau nickt geeignet
sind . Ein Großhändler , der im vorigen
Jahr 20 Eisenbahnwagen Filderkraut nach
Bayern verschickte, erhielt heute von dorther
keine einzige Bestellung . Nicht wenige Bauern
sind nun genötigt , ihre Vorräte an das Vieh
zu verfüttern . Leider ist die eingetretene
Kälte den in Scheuern und Höfen aufge -
schichteten Beständen verderblich geworden .

Ravensburg , 9 . Nov . In vergangener
Nacht ist zwNchcn Röthenbach und Jsny
der nach Jsry fahrende Postwagen beraubt
worden . Es fehlt ein Geldbrtcs mit 1500 ^
und ein solcher mit 8100 außerdem
die ganze Briespost vom Zuge 609 und die
ganze Briespost von Röthenbach . Die Räuber
sind entkommen .

Ravensburg , 12 . Nov . Der 20 Jahre
alte Tagtöhner Nikolaus Mall von Urlau
welcher am 26 . Juli gemeinschaftlich mit
dem inzwischen wieder beigebrachien Zigeuner
Ulrich Geiger von Deutcnhaujen im Ge¬
richtsgefängnis in Wangen i. .Allg . den
Oberaufseher Dettelbach erschlagen hat und
seither flüchtig gewesen ist , wurde in St .
Gallen aufgcgriffen und verhaftet . Bei
seiner Verhaftung widersctz ' e er sich dem
Landjäger , worauf ihn dieser mit Rcvolver -
schüfse derart verletzte , daß er kurz darauf
starb .

Ulm , 12 . Nov . Der Postunterbedienstete
Jvh . Frtck von hier , der sich seit 1ft , Jahren
zahlreiche Postpakete namentlich Sendungen
an Soldaten , widerrechtlich aneignete und
deren Inhalt verbrauchte oder verkaufte ,
wurde heute von der Strafkammer zu 2
Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehren¬
verlust verurteilt , dessen Ehefrau erhielt
wegen Hehlerei 3 Monate Gefängnis und
seine Schwiegermutter 1 Monat Gefängnis .
Letztere ist durch die Untersuchungshaft ver¬
büßt .

Heidelberg. il . Nov . ( Schlechte Zeiten .)
Die hiesig ? » Dachdeckergcjellen feierten gestern
mit Konzert , komischen Vorträgen , Theater
Verlosung und Tanzbelusttgung das zweite

Stiftungsfest ihres Vereins , zu dem auch
die Meister eingeladen waren . Di ie Ein¬
ladung enthält gleichzeitig die Mitteilung ,
d ß auf Beschluß einer V ?>sammiunq daa
F st sich auch auf den Montag erstr ck »
werde ; es schließt mit den Worten : „ So
wollen wir die Herren Meister im voraus
darauf aufmerksam machen , daß sie ihre Ge¬
schäfte darnach einteilcn können . Es werden
fast sämtliche Kollegen bet diesem Vergnügen
dabei sein . * Und da rede einer noch von
Not und Arbeiislostgk - it .

Pforzheim, 13 . Nov . Von gemeiner
Bubenhanv wurde di - ser Tage versackt ,
einen Zug der Lokalbahn Pforzheim - Brötz¬
ingen zum Entgleisen zu dringen . Die
Thäter legren zu diesem Zweck mehrere schwere
eiserne Körper aus die Schienen . Glücklicher¬
weise fuhr der Zug , der dicht mit Arbeitern
besetzt war an der betreffenden Stelle gerade
ganz langsam , so daß ein nennenswerter
Unfall nicht entstand .

Karlsruhe , 11. Novbr. G . Schmidt ,
ein hier bekannter naiurhetlkundiger Waffer -
doklor , wurde dieser Tage wegen fahrlässiger
Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode ,
verübt in seiner Praxis verhaftet . Schmidt
war früher in S 'uttgart längere Zeit thälig .

Köln , 12 . Nov . Der „ Köln . Ztg . *

zufolge wird in Koburger Hvskrrisen kein
Hehl daraus gemacht , daß die Ehe des Groß -
herzogS und der Grobherzogin von Hessen
nicht länger aufrecht erhallen werben kann .
Es gilt für ausgemacht , daß sie bereits in
allernächster Zeit getrennt wird . AiS Gründe
werden angegeben : Unüberwindliche Ab¬
neigung , indem die Internsten der beiden
Ehegatten gänzlich auseinandergehen sollen ,
sowie der Mangel an männlicher Nach¬
kommenschaft .

Elberfeld, 9. Nov . Buchstäblich geköpft
wurde , wie jetzt bekannt wird , in Wülfrath
am SamSlag ein Flaschenbierhändler . Tele -
pbonarbeiter halten einen dünnen , kaum fickt
baren Draht anstatt der früheren Leine bei
ihren Arbeiten benutzt und diesen während
etner Kaffiepanse quer über eine Straß - ,
jedoch ntchl hoch genug , gespannt . Da kam
in scharfem Trabe m t snnem Fuhiweik rin
Flaschenbierhändler herbei ; er sah den dünnen
Draht nicht und rannte , wie der „Hann .
Cur . * berichtet , mit dem HalS gegen den
Draht , der die Gurgel glatt durchschallt , so
daß der Kopf nur noch an einem Hautfetzen
am Hatse hing .

Kassel, 12 . Nov . Die Maschinenfabrik
Henschct - Sobn überwies heule aus Anlaß
des Geburtstages der Frau Geh . Rat Henschel
ven Beamten und Arbeitern 300 000 ^

— Der „ Wunderdoktor * in Brebrich
ein ehemaliger Metzgergcselle , der vor einiger
Zeit wegen Kurpfuscherei zu einer Gefängnis¬
strafe verurteilt wurde , hat seine Praxis
wieder ausgenommen und erfreut sich an¬
scheinend etner sehr guten Kundschaft . Er
fordert nichts , erhält aber für jede gewährte
Audienz durchschnittlich 3 und mehr .
Sie werden nicht alles

Berlin, 11. Nov . Der Kaiser ließ
der ihren 100 . Geburtstag feiernden Sckuh -
macherSwitwe Emilie Casper seine Segens¬
wünsche , sowie eine mit seinem Bildnis ge¬
schmückte Tasse , sowie ein Gnadengeschenk von
300 ^ übermitteln . Der 281 Stadtbe¬
zirk sandte 100 ^ Auch die Gemeinde -
körperschaften und Kirchengemetnde sandte
Geschenke .

Berlin , 10 . Nov . An dem Minister
- S Inn rn ist fitzt die Denkschrift gelangt ,

, n welcher der Berliner Magistrat den Mi -
n >Ü <r ermckt , durch Jwmcdiatvortrag beim
Kaiser eine endgültige Entscheidung in der
Bürgerm ' istrrsrage herbeizuführen . In der
sehr umfangreichen Schrift wird der Rechts «
auffaffung deS Oberprästdenten , soweit sie
die Rückgabe deS BestätigungesucheS betrifft ,
entgegengetreten . Es ist ein Schriftstück von
rein juristischem Charakter , das gegen den
Od - rp >ästdentkn als Beamten sich in keiner
Weis ? w' nbet .

Berlin , 9 . Nov . Der „ Reichsanzeiger "
vnöffeniticht eine Bekanntmachung deS Reichs¬
kanzlers , nach welcher die silbernen Zwavzig -
pfennigstücke vom 1 . Januar 1902 ab nicht
mehr »iS gesktziichkS Zahlungsmittel gelten
und nur bis zum 31 . Dezember 1902 bet
den Retchskassen in Zahlunq und zur Um -
wechSlung angenommen wcrven .

Insterburg, 11 . Nov . Dem im Duell
aeiöteien Leutnant Blaskowitz widmete daS
OsfizierScorpS des 147 . Infanterie -Regiments
folgenden Nachruf :

Heute nachmitttag 3 ' /, Uhr verschied
schmerzlos der L - utnant und Adjutant im
Infanterie -Regiment Nr . 147 , Herr Kurt
Blaskowitz . Das Regiment verliert in dem
so plötzlich Dahingeschied - nen einen vorzüg¬
lichen, höchstbesähigten O stzier , das Offiziers¬
korps einen hochgeachteten , treuen und ge¬
liebten Kameraden . Ehre seinem Andenken I

Ehre seinem Andenken I Aber mußte eS
denn sein ? Mußte der Vorzügliche böckstbe-
fähigte Otfizier , der treue und geliebte Kame¬
rad , ein so vorzeitiges Ende finden ? Und
mußte dem armen Vater der unglücklichen
Braut diese Prüfung beschieden werden ?
Mußte cS sein ? Ist diese Frage zu be¬
jahen , so muß jeder Vater zittern , wenn
sein Sohn O ' fizier wird . D - nn was Leut¬
nant Blaskowitz begegnet ist , kann jedem
anderen Offizier begegnen . Auch er kann
genötigt werden , um deS armseligsten An¬
lasses willen , ein Duell einzugehen . Eine
Anklage gegen alle , die das Duell nicht ver¬
hindert haben , erhob mit Recht bei der Bei -
s tzung Pfarrer Gemmel . Er führte nach
der „ Ostdeutschen VolkSzeitung " in seiner
Leichenrede aus :

Dieses Grab ist eine Anklage gegen
falsche Ehrbegriffe . Wann wird sich der
muitge Mann finden , der es wagen wird ,
gleiches Recht für alle zu fordern , so daß
nicht ein Stand andere Begriffe von Recht
und Gerechtigkeit hat als andere ? Ist die
die Schuld dieses Offiziers so groß gewesen ,
daß er sie nur mn seinem Leben sühnen
konnte ? Ein gerechter Richterspruch hat für
alle etwas Befreiendes , war dieses Gerechtig¬
keit ?

London , 11 . Nov . Ereil RhvdeS und
Dokior Jameson kamen von dem Bad Sal »
femaggivrc gestern per Automobil in Verona
an . Sobald ihre Ankunft bekannt wurde ,
gab halb Verona in dem Hotel Visitenkarten
mit der Aufschrift „Evviva Krüger , hoch
die Buren ! * und anderen noch schärferen
Worten ab . Ereil Rhodes und Jameson be¬
eilten sich , Verona wieder zu verlassen .

Haag » 11 . Nov . Der Verwaltungsrat
des Haager SchtedSgertchtShof ist auf den
20 . November etnberufen worden , um über
den Antrag der Buren auf Entscheidung
der südafrikanischen Frage Beschluß zu fassen .



Die goldene Schlange.
Novelle von Hans Walter .

6 ) (Nachdruck verboten .)

„ Er wird es nicht , denn ich verlobe
mich nicht mit ihm ! Genügt es , Sie so
vorsichtig zu machen , ihn nicht einen Cent , zu
bewilligen ? "

„ Ihr Wunsch ist mir Befehl !"

„ So bitte ich um Ihre Diskretion ."

„ Selbstverständlich ?"

So schieden sie.
Als Alfred von Heßbach eine Stunde

später ins Palais Reischach kam , war das
gnädige Fräulein fortgefahren , der gnädige
Baron zu einem Besuche aus .

„ Teufel I" sagte v . Heßbach .
Er ging und fragte sich :

„ Wie kommt das ? Sollten Sie — ? Ah ,
bah , unmöglich l"

Er ging zum Ludley - Cafs und bestellte
bei einigen Likörs die Pariser Zeitungen .

Er sah nach der Uhr und ging dann
in sein Hotel , um mit gutem Appetit zu
speisen .

» »

Da kam Baron von Reischach , von Schel -
chow und Anton Fretscher im Rudolph -Hotel
an .

Anton kannte hier die Hausgelegenheit ,
trat an die Zimmcrtafel und sagte :

„ Nr . 13 ! Eine Unglücksnummer I "

von Reischach und Schelchow klopften an
die Tbür , Anton blieb auf das Herein draußen ,
die Herren traten ein .

Heßbach trat freudig erregt ihnen ent¬
gegen .

„ Onkel , Sie ? Du , Julian ? "

Befremdet aber wurde er, als er die bei¬
den eisigen Gesichter sah .

„ Baron von Heßbach, " sagte Julian ge.
messen, „ Namens meiner Cousin : Ada soll
ich Ihnen milteilen , daß sie von der Ver¬
lobung zurücklritt . "

„ Ha ! Also deshalb I Und warum ? "

„ Die Gründe kennen sie am besten ."

Jetzt hob von Reischach das Armband
hoch empor .

„ Kennen Sie dieses ? "

Heßbach wurde blaß , sagte dann ober
frech :

„ Meiner Bella Armband I Aber wie
kommt es hierher ? "

„ Durch Gottes Fügung »
' sagte Reischach ,

„ um einen zweiten Mord zu verhüten und
den ersten zu rächen ."

Heßbach erblich , dann würgte er hervor :

„ Was soll das heißen ? "

„ Sehen Sie , feiger Mörder , die Schlange
hatte einen Zettel in sich von Bellas Hand ."

Und er las , was wir schon kennen .
„ WaS sagen Sie nun ? "

Heßbach hatte seine ganze Frechheit wieder¬
erlangt :

„ Phantasie einer — Kranken !" sagte er
wegwerfend .

Da trat von Schelchow an die Thür :
„ Aoton I "

Freischcr erschien , kaum hatte ihn aber
Heßbach erblickt , so wußte er sofort , baß »r
der Kellner aus Kairo war .

„ Anton, " befahl nun von Schelchow , „ er¬
zählen Sie , was sich in der Blumenstraße
im Kaffeehaus erreignete . "

Fretscher erzählte wörtlich . Heßbach war
bleich wie ein Bahrtuch .

„ Erzählen Sie nur , was Sie durch den
Spiegel wahrnahmen ."

Und wieder sprach Fretscher ungeniert
eine Viertelstunde .

Nun nahm von Reischach wieder das
Wort :

„ Combinieren Sie nun , was der Staats¬
anwalt und die Geschworenen daraus cons -
truiren und urteilen würden ! Wir stellen
Ihnen die Alternative zwischen Auswander¬

ung und Pistole ! Wir wollen nicht , daß
diese Familiencreignisse in Schmutz gezogen
werden ! Also entscheiden Sie sich ! "

Heßbach ' S Gesicht war mehr grünlich
als weiß ! Endlich würgte er heraus :

„ Auswanderung :"

„ Aber sogleich !" fügte Reischach hart
hinzu .

„ Sogleich !"

„ Hier ist eine Tausendguldennote, " legte
der alte Herr den Schein auf den Sofa¬
tisch.

„ Wenn Sic eine Vinrtelstunde später sich
noch im Hotel befinden, " lächelte nun Julian
„ so verhaftet Sie die Kriminalpolizei ."

Er nahm von Reischach unter den Arm ,
Anton folgte und sie waren fort .

Heßbach ergriff die Banknote , klingelte
und herrschte die Kellner an :

„ Meine Rechnung ! "

Er wechselte die Note , ließ einen Fiaker
rufen und fuhr an den Bahnhof , München
zn erreichen . Von dort ging er nach Basel .

AlS die Herren aus dem Rudolph - Hotel
traten , sagte von Reischach :

Der Elende !"

„ Er hätte das Richtbeil verdient !" ant¬
wortete Schelchow .

Fräulein Ada von Jrach war von dieser
Stunde - an eine Andere . Sie heiratete
später den Banquier von Stürzet .

Der Baron von Reischach rief Anton

Fretscher zu sich und sagte ;

„ Sie haben uns einen großen Dienst er¬
wiesen I Hier sind sechstausend Gulden

Fundgeld für die Schlange ! "

Frau Rosa fügte weitere zweitausend
Gulden hinzu , Frau von Sturze ! später
weitere zweitausend .

Anton Fretscher heiratete seine Amalie

Zierling und beide errichteten das große
Künstler - Restaurant am Ring .

Etwa sechs Wochen nach diesem Erreig -

niffe trat Baron von Schelchow mit einer

Zeitung zu seiner Gattin ein .

„ Bitte , Rosa . li . S l"

Und Rosa laß :

„ Basel . hier erschoß sich ein soeben
zugereister Baron von Heßbach , der seinen

ganzen Baarbesttz von mehreren hundert
Francs — man spricht von 1800 — in
einer Spielhöhle dicht am Rhein dem Spiel¬
moloch geopfert hatte . Er soll aus Wien
gekommen sein ."

Sie reichte ihrem Gatten das Blatt zu¬
rück und sagte feierlich :

„ Gott ist gerecht ! Bella ' s Schotten ist
nun versöhnt ."

— Ende . —

Verschiedenes .
— Für die Ausgabe der deutschen Ein -

beitSbriefmarke , wie sie von der Reichspost -

verwaltuug mit der württcmb . Postvrrwal -

tung vereinbart worden ist, find von der

Reichspostverwaltung bereits alle Vorbereit¬

ungen getroffen . Für den Druck der Marken
sind schon alle Platten hcrgestellt , so daß
jeden Augenblick mit der Anfertigung der

Wertzeichen begonnen w : rden kann . Es sind
etwa 800 bis 900 Millionen Wertzeichen
in 25 verschiedenen Sorten , als Briefmarken ,
Kartenbriefe , Postanweisungsformulare , Rohr -

postbriefumschläze u . Postkarten der ver¬
schiedenen Arten , sertigzustellen , ehe mit der

Ausgabe der Wertzeichen begonnen werden
kann . Die vorhandenen Bestände an den

jetzigen Wertzeichen der Reichspost sollen nach
Möglichkeit aufgebraucht werden .

— Eine Affaire, die etwa vor sechs
Jahren die Bevölkerung des Arnswalder

Kreises außerordentlich beunruhigt hatte ,
findet jetzt ihre Aufklärung . Damals ver¬
schwand aus dem Dorfe Mienken der 3jäh -

rige Sohn des Besitzers FenSke . Nachdem
alles Nachsuchen vergeblich gewesen , nahm
ein Teil der Bevölkerung an , daß daS Kind
von einer um diese Zeit in der Gegend ge¬
sehene Zigeunerbande entführt worden sei.
die Antisemiten suchten aber hier wieder
einen Ritualmord zu konstruieren . Jetzt ver¬
lautet nach der „ Volkszeitung "

, daß ein in

jener Gegend wohnender Förster R . auf
seinem Sterbebette bekannt habe , daß er den
Knaben versehentlich erschossen und dann aus

Angst b -. strost zu werden , verscharrt hätte .
Die Behörde beschäftigt sich bereits mit dieser
Angelegenheit und so wiro cs hoffentlich ge¬
lingen , Licht in die mysteriöse Sache zu
bringen .

— Weihnachtsgeschenk für die eng¬
lischen Truppen in Südafrika . Königin
Allexandria von England hat die Absicht
den englischen Soldaten in Afrika ein Weih¬
nachtsgeschenk zu machen . Dieses Geschenk
soll in hölzernen Tabakspfeifen mit silbernem
Beschlag bestehen . In den Beschlag ist das

Monogramm der Königin und eine Krone
eingravicrt . Es sind bereits verschiedene
Tausende von diesen Pfeifen in Bestellung
gegeben . Von Hunderttausendeu von diesen
Pfeifen ist natürlich keine Rede ; denn vaS

dürste wohl zu teuer werden . Außerdem
würden dann wohl auch wieder Klagen der
Mannschaften über den rückständigen Sold
noch lauter ertönen , wie damaS bei den
Chokoladetäfelchen der Königin Viktoria .
Oder sollen die Pfeifen vielleicht als Be¬

lohnung für diejenigen Soldaten dienen , die

sich noch niemals an den Buren versündigt
haben .

— In Alatri in Italien verheiratete sich
vieser Tage der Notar und Stadtrat Angelo
Antonio Alviti , nach nur kurzem Witwer¬
sland , im Alter von hundert Jahren
mit einer — 26jährigen Dame Namens

PaSpue Pulcini . Die Mutter des glücklichen

„ jungen " Ehemannes ist weit über hundert
Jahre alt geworden und fertigte im Aller
von 105 Jahren mit eigenen Händen seidene
Unterkleider an , die sie dem Papste PiuS
IX . schenkte.

— In Baltown im Staate Loustana ist
der Neger Bell Morris von einem VolkS -

haufen lebendig am Pfahl verbrannt worden ,
weil er eine Frau in ihrem Laden nieder¬

geschlagen und beraubt hatte .
(Im Eifer) UebrigenS, was Sie

sind , bin ich lang gewesen . . . Sie Schafs¬
kopf I "

SiHakiwn , Druck und Verlag von Beruh . Hofmann in Wldbad .
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